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Rückblick: KGIS Da-Di 1998Rückblick: KGIS Da-Di 1998
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Rückblick: KGIS Da-DiRückblick: KGIS Da-Di
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Rückblick: KGIS Da-Di - DatenerfassungskonzeptRückblick: KGIS Da-Di - Datenerfassungskonzept

Koordinierungsstelle
klärt die Finanzierung & 
erteilt Erfassungsauftrag

Landkreisverwaltung

Amt für Bodenmanagement

Koordinierungsstelle prüft 
hinsichtlich allgemeinem oder 
fachspezifischen Interesse 
(Finanzierungsrelevanz)

KGIS-Kerngruppe entwickelt 
Datenmodell und Erfassungskonzept. 
Sie erstellt die Kostenschätzung

AfB erfasst die Geofachdaten
und stellt die Datenbank der 
Koordinierungsstelle zur Verfügung

Koordinierungsstelle
prüft die erfassten 
Geofachdaten
und erteilt Freigabe
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Rückblick: KGIS Da-Di - FortführungskonzeptRückblick: KGIS Da-Di - Fortführungskonzept

KGIS-Koordinator informiert 
Anwender über neue Datenlieferung

Landkreisverwaltung

Amt für Bodenmanagement

KGIS-Kerngruppe
aktualisiert die Geofachdaten

DB
DB

KGIS-Kerngruppe bereitet 
die aktuellen Geobasisdaten auf

DB
DB

DB
DB

Lieferung der Daten mittels 
Datenträger (CD/DVD)

DB
DB

Fachabteilungen erstellen 
Veränderungslisten für Ihre 
jeweiligen Fachdaten

KGIS-Koordinator
aktualisiert den 
KGIS-Server
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KGISonline ab 2002KGISonline ab 2002

Gründe
Wechsel von Desktop-GIS zum Internet-GIS

Möglichkeit der Vermarktung eigener kommunaler Fachdaten

Gemeinsame Nutzung der kommunalen Fachdaten im lokalen 
Datenverbund und durch den Bürger
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KGISonline - SystemarchitekturKGISonline - Systemarchitektur
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• Win 2000 Server
• IIS 5.0
• GeoMedia WebMap
• RPI-Server

• Geobasisdaten
• Geofachdaten
• Sachdatendateien
• PRI-Admin-DB
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KGISonline - EinstiegsportalKGISonline - Einstiegsportal
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KGISonline - BenutzeroberflächeKGISonline - Benutzeroberfläche
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Geodateninfrastruktur (GDI) - SüdhessenGeodateninfrastruktur (GDI) - Südhessen

GDI-HessenGDI-Hessen

4 Projektgruppen

PG – Technische InfrastrukturPG – Technische Infrastruktur

PG – Einbindung E-GovernmentPG – Einbindung E-Government

PG – Fachliche KoordinationPG – Fachliche Koordination

PG - Kooperation mit 
Kommunen und privaten Partnern

PG - Kooperation mit 
Kommunen und privaten Partnern

• Regionales Pilotprojekt 
der GDI-Hessen • Potentielle regionale Folgeprojekte der GDI-Südhessen

GDI-MittelhessenGDI-Mittelhessen GDI-NordhessenGDI-Nordhessen GDI mit privatenGDI mit privatenGDI-SüdhessenGDI-Südhessen

Aufgabengebiet für HLBGAufgabengebiet für die jeweils 
zuständigen ÄfB

• GeoVIP
• Polizei 
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GDI-Südhessen ab 2005GDI-Südhessen ab 2005

RP Darmstadt
Landkreis Bergstraße
Landkreis Darmstadt-Dieburg
Landkreis Groß-Gerau
Landkreis Offenbach
Odenwaldkreis
Gemeinde Büttelborn
Gemeinde Otzberg
Gemeinde Schlangenbad
Stadt Bensheim
Stadt Darmstadt
Stadt Michelstadt
IHK Darmstadt
Überlandwerk Groß-Gerau

Beteiligte
Projektleitung

• HLBG

• AfB Heppenheim

Lenkungsausschuss
• GDI-Bereichskonferenz

• HLBG

• AfB HP

• TU Darmstadt
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GDI-SüdhessenGDI-Südhessen

Ziele
„Die kommunale Geodateninfrastruktur Südhessen sorgt für die 
verwaltungsübergreifende Gewinnung und Anwendung von 
Geoinformationen entsprechend den Bedürfnissen der 
Kommunalverwaltungen, der Bürger sowie anderer 
Verwaltungen und Wirtschaftsunternehmungen.“

„Hierunter verstehen sich technologische, politische und 
institutionelle Maßnahmen, die sicherstellen, das Methoden, 
Daten, Technologien, Standards, ferner finanzielle und personelle 
Ressourcen im notwendigen Maß zur Verfügung stehen.“
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GDI-SüdhessenGDI-Südhessen

Zeitplanung

Realisierung

Konzeption
„GDI-Südhessen“

Konzeption
Pilotprojekte
Durchführung
Pilotprojekte

Vorstudie

2008200720062005Jahr
Phase
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GDI-SüdhessenGDI-Südhessen

Vorstudie- Aufgabe
fachliche und technische Bestandsaufnahme

Grobkonzept GDI-Südhessen

Feinkonzept Pilotprojekte
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GDI-SüdhessenGDI-Südhessen

Vorstudie - Ergebnis
Datennutzung und GIS-Einsatz

Geobasisdaten digitale Nutzung bei allen Beteiligten.
Geofachdaten keine, analoge oder digitale Nutzung.
GIS-Einsatz sehr heterogen

• nur Auskunft über Geobasisdaten
• Führung von bis zu 40 eigenen Fachdatenbeständen

Feedback der Partner
Interesse am Thema spürbar vorhanden
Thematik GDI 

• GDI ist ein Begriff aber Grundprinzipien nicht bekannt
• Missverständnissen und Fehlinterpretationen 

Metadaten bei den meisten ein „Fremdwort“
ABER:  Wunsch nach „zentraler Informationsstelle“ für Geodaten groß

Weiterer AufklWeiterer Aufkläärungsbedarf rungsbedarf 
dringend notwendig!dringend notwendig!
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GDI-SüdhessenGDI-Südhessen

Pilotprojekte und Initialisierungsmaßnahmen
1. Durchführung von „GDI-Workshops“

2. Aufbau eines kommunalen Metadateninformationssystems
Nutzung der Komponenten der GDI-Hessen

3. Definition und Umsetzung eines „horizontalen Prozesses“
Prozess innerhalb einer Verwaltung(sebene)

• Bürgerauskunft „Bebauungsplan“

4. Definition und Umsetzung eines „vertikalen Prozesses“
Prozess unter Beteiligung mehrerer Verwaltungsebenen

• Radwegeinformationssystem für Südhessen
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GDI-SüdhessenGDI-Südhessen

GDI-Workshops

www.geoportal.hessen.dewww.geoportal.hessen.de
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Aktuelle Entwicklungen der GDI-SüdhessenAktuelle Entwicklungen der GDI-Südhessen

Status
Horizontaler Prozess umgesetzt

• http://www.ikgis.de/gdi

Vertikaler Prozess in der Realisierung

Organisations- und Rollenmodell entwickelt

Finanzierungsmodell als nächster Schritt

Aufbereitung für die politischen Entscheidungsträger als nächste 
große Aufgabe
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Aktuelle Entwicklungen der GDI-SüdhessenAktuelle Entwicklungen der GDI-Südhessen

Architekturentwurf „Horizontaler Prozess“

Liste B-Pläne

Benutzer Services Datendienste

Portal

Eingabe 
Adresse/Flurstück

Umwandlung 
in Koordinaten

Kein Dienst 
vorhanden

Recherche in 
Metadaten

GetFeatureInfo

WMS: Kataster

MapViewer

B-Plan (PDF)

Zusammenstellung
der Daten

MIS-Hessen

Geokodierungs-
dienst 

WMS: Landkreis 
(B-Plangrenzen)

GetCapabilities
GetFeatureInfo

Kein B-Plan 
vorhanden 

nein

nein

ja

ja

Komponente steht nicht zur Verfügung. 
Alternativen werden untersucht.

Komponente ist noch nicht 
abschließend fertiggestellt.
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Aktuelle Entwicklungen der GDI-SüdhessenAktuelle Entwicklungen der GDI-Südhessen

Architekturentwurf „Vertikaler Prozess“
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Aktuelle Entwicklungen der GDI-SüdhessenAktuelle Entwicklungen der GDI-Südhessen

Rollenmodell
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Aktuelle Entwicklungen der GDI-SüdhessenAktuelle Entwicklungen der GDI-Südhessen

Basisorganisationsmodell
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FazitFazit

aus vielen Jahren Kommunale GIS
Kommunale Geoinformationssysteme sind einem ständigen 
Wandel unterworfen

Organisation ist mindestens so aufwendig, wie die technische 
Umsetzung

an digitalen Geodaten führt heute kein Weg mehr vorbei

Entwicklung geht eindeutig zu Vernetzung und Mehrfachnutzung 
der Geodaten

GDI als Schlüssel zur Nutzung und Verteilung der Daten
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FazitFazit

Erfahrungen der GDI-Südhessen
Knackpunkte

• Umgang mit heterogenen politischen Landschaften

• Breit abgestimmtes Organisations- und Rollenmodell

Empfehlungen
• Kleine Anzahl von Maßnahmen, aber unter breiter Beteiligung.

• Transparenz

Offene Fragen (von wesentlicher Bedeutung)
• Geschäftsmodelle

• Verinnerlichung des Prozessdenkens
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